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REKLAME

Die ganze Schweiz schaut nach Ettingen
Am Freitag nächster Woche präsen-
tiert Angelo Borer den Zuschauern 
von «Mini Schwiiz, dini Schwiiz» Et-
tingen von seiner besten Seite. 

Am 18. Januar schaut die ganze Schweiz 
via TV-Bildschirm nach Ettingen. Dann 
nämlich stellt der berühmte und inter-
national mehrfach ausgezeichnete 
Stepptänzer Angelo Borer in der neuen 
SRF-Sendung «Mini Schwiiz, dini Schwi-
iz» seine Wohngemeinde vor. Die Sen-
dung, die nach dem Vorbild von «Mini 
Beiz, dini Beiz» konzipiert wurde, ist 
nächste Woche unterwegs durchs Basel-
biet: Nach Münchenstein, Arlesheim, 
Reigoldswil und Sissach ist am Freitag 
das grosse Finale in Ettingen angesagt. 
Jede Gemeinde wird von einem Vertreter 
auf eine persönliche Weise unter den As-
pekten Kultur, Tradition, Kulinarik und 
Freizeit vorgestellt. Nach dem Finale be-
werten sich die Teilnehmer gegenseitig 
und der Sieger wird auserkoren. Dabei 
genügt es nicht einfach, mit der Kamera 
einen Dorfrundgang zu machen: «Alles, 
was ich präsentiere, muss mit mir per-
sönlich etwas zu tun haben.» Über den 
Inhalt darf im Voraus nichts verraten 
werden, aber eine Andeutung lässt sich 
der Ettinger trotzdem entlocken: «Gera-
de im Bereich Kultur und Tradition gibt es 
in Ettingen etwas, das ganz ausserge-
wöhnlich ist in der Region. Das wird im 
Beitrag ein Thema sein.» Indessen ist es 
nicht so, dass nächste Woche ein Kame-
rateam im Guggerdorf aufkreuzt, denn 
die Sendung wurde bereits im vergange-
nen Jahr abgedreht, nur ausgestrahlt 
wird sie erst jetzt. Auch die Bewertung 
hat im Geheimen schon stattgefunden. 
Dem Stepptänzer und Entertainer ging 
es nicht in erster Linie darum, Ettingen 
auf den ersten Platz zu pushen: «Alleine, 
dass ich Ettingen mit seinen Besonder-

heiten am Fernsehen zeigen kann, ist ein 
Gewinn.» Die Konkurrenz macht es Ettin-
gen nicht leicht: So könnte etwa Mün-
chenstein mit seinem «Park im Grünen», 
Reigoldswil mit der Wasserfallen oder 
Sissach mit der Sissacher Fluh punkten. 

Der beste Mann für den Job
Angelo Borer ist zwar erst vor eineinhalb 
Jahren von Therwil nach Ettingen gezo-
gen, aber seit seiner Jugend mit den Gug-
gern verbunden und voll des Lobes für 
den Ort: «Ettingen ist eben ein richtiges 
Dorf. Man kennt sich und feiert gerne 
Feste zusammen», schwärmt der 60-Jäh-

rige. So habe er sehr gerne die Aufgabe 
übernommen, Ettingen der ganzen 
Schweiz von der besten Seite zu zeigen. 
Dabei hat er sich nicht aufgedrängt, dies 
tun zu dürfen – im Gegenteil: «Ich wurde 
von der Produktionsfirma der Sendung 
angerufen. Sie fragten mich, ob ich Inte-
resse daran hätte», erzählt er. Denn Bo-
rer ist nicht nur als berühmter Stepptän-
zer und Leiter der «Crazy Feet Company», 
mit der er über Silvester sogar in Russ-
land aufgetreten war, bekannt. Neben 
zahlreichen TV-Auftritten war er beim 
Schweizer Fernsehen im Februar dieses 
Jahres in der Sendung «Mini Beiz, dini 

Beiz» als Stammgast des italienischen 
Restaurants Carbone in Oberwil und zu-
vor mit seiner Tochter in einem Quiz bei 
der Sendung «Glanz & Gloria» zu sehen. 
Borer weiss also, wie man vor der Kamera 
gut rüberkommt – seit fünf Jahren wirkt 
er auch an europäischen Filmproduktio-
nen als Schauspieler mit, sogar ein eige-
ner Film befindet sich derzeit in Arbeit. 
Am Freitag, 18. Januar um 18.15 Uhr em
pfängt nun Angelo Borer die Zuschauer
innen und Zuschauer von «Mini Schwiiz, 
dini Schwiiz» am Bahnhöfli. Dann wird 
das Resultat der ganzen Bemühungen zu 
sehen sein. � Caspar Reimer

Präzisierung
kü. In der letzten Ausgabe im alten Jahr 
haben wir im Sportteil einen Artikel über 
Simone Grippo und seine Schwester Siria, 
publiziert. Dabei haben sich kleinere Un-
genauigkeiten eingeschlichen, welche 
wir an dieser Stelle gerne rektifizieren:

Siria war nicht nur 13 Monate mit 
dem Fahrrad unterwegs (siehe Foto), son-
dern 18 Monate! Eine Parforceleistung, 
die wir in einer späteren Ausgabe mit ei-
nem Exklusiv-Interview würdigen wer-
den. Und wer eineinhalb Jahre auf dem 
«Drahtesel» die Welt bereist, hat viel er-
lebt – und hat viel zum Erzählen.

Die Partnerin von Simone Grippo ist 
keine Spanierin, sondern eine deutsche 
Staatsbürgerin, welche in Basel aufge-
wachsen ist. Er spielt bekanntlich bei Real 
Zaragoza (2. spanische Division). Der Tra-
ditionsclub muss mächtig strampeln,  
wenn dieser aus den hinteren Tabellen-
plätzen noch in der Rangliste nach vorne 
klettern will. Wir wünschen viel Erfolg!

All diese Korrekturen wurden mög-
lich, weil Frau Franca Grippo (die Mama 
von Siria und Simone) den BiBo genau, ja 
mit Argusaugen, liest. Sie ist bekanntlich 
seit vielen Jahren auf der Gemeindever-
waltung Ettingen berufstätig. 

GEMEINDE- 
INFORMATIONEN

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Burkhard-Neuschwander Monika, 
† 19. Dezember 2018, * 4. Mai 1926, ver-
witwet, von Ettingen BL. Wohnhaft ge-
wesen in Ettingen, mit Aufenthalt im 
APH, Therwil. Wurde bestattet.

Liniger Karl, † 2. Januar 2019, * 2. Mai 
1942, verheiratet, von Ettingen BL. 
Wohnhaft gewesen Unterschaien 12, Et-
tingen. Wurde bestattet.

FEUERWEHR

Auszug aus dem  
Jahresprogramm 2019

Mittwoch, 16. Januar
19.30–22.15 Uhr 	 Mannschaftsübung

Mittwoch, 23. Januar
19.30–22 Uhr	 Leitungsausschuss 
	 Feuerwehr

Samstag, 26. Januar
7–17 Uhr 	 Basisausbildung 1 + 
	 Spezialisten

Mittwoch, 30. Januar
19.30–22 Uhr 	 Fahrübung

Mittwoch, 6. Februar
19.30–22 Uhr	 Gruppenführerübung

BÜRGERGEMEINDE

Ersatzwahl

Ersatzwahl eines Mitglieds des Bürger-
rates Ettingen für den Rest der Amts-
periode vom 1. März 2019 bis 30. Juni 
2020
Stille Wahl
Bezugnehmend auf § 30 des Gesetzes über 
die politischen Rechte und § 15 Abs. 1 + 2 der 
Bürgergemeindeordnung Ettingen wird für 
die Wahl eines Mitglieds des Bürgerrates 
vom Urnengang abgesehen, dies, weil die 
Zahl der vorgeschlagenen Kandidaten gleich 
gross ist wie die Zahl der zu Wählenden.

Der Verwaltung der Bürgergemeinde 
Ettingen wurde am 18. November 2018 
fristgemäss folgender Wahlvorschlag ein-
gereicht:
•	 Herr Michael Berger

Die Geschäftsprüfungskommission der 
Bürgergemeinde Ettingen hat den Wahlvor-
schlag auf alle Erfordernisse geprüft und 
für in Ordnung befunden.

Der auf 10. Februar 2019 angesetzte 
Wahlgang wird widerrufen.

Gegen diesen Entscheid kann innert 
drei Tagen bei der Geschäftsprüfungskom-
mission p.A. Bürgergemeinde Ettingen, Be-
schwerde erhoben werden.

Bürgergemeinde Ettingen
Geschäftsstelle: C. Thüring-Schaub

PARTEIEN

SP ETTINGEN

Abstimmungsvorlagen 
vom 10. Februar:
Nationale Vorlage:
•	Zersiedelungsinitiative JA. Um den 

fortschreitenden Verlust von Grünflä-
chen zu stoppen, braucht es dringend 
griffige Lösungen. Mit der Zersiede-
lungsinitiative wird die Zersiedelung 
durch Kompensation von neu einge-
zonten Bauzonen wirksam gestoppt, 
das Kulturland erhalten und eine nach-
haltige und qualitativ hochwertige 
Siedlungsentwicklung nach innen ge-
fördert.

Kantonal:
•	Mehrwertgesetz Nein. Die Gemeinden 

sollen bei Um- und Aufzonungen die 
Arbeit haben, dafür aber nicht ent-
schädigt werden. Die Kosten übernäh-
men Sie als SteuerzahlerIn. Das wäre 
ungerecht.

•	 Ja zur gemeinsamen Spitalplanung 
und zur Spitalfusion.

Diskutieren Sie mit uns auch die Gemein-
depolitik:
Freitag, 11. Januar, 19.30 Uhr, Neu-
jahrsapéro, Mehrzweckhalle, Trakt 2

SP Ettingen – für alle statt für wenige! 
Sozial und ökologisch! Mach mit!

www.sp-ettingen.ch, vorstand@sp-ettingen.ch 

VEREINE

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Ettinger Lesekreis

Der Ettinger Lesekreis trifft sich jeweils 
montags, um 19.30 Uhr zu einer Buchbe-
sprechung in der Bibliothek Ettingen. Im 
ersten Semester werden folgende Bücher 
besprochen:

11. Februar: «Neujahr» von J. Zeh
18. März: «Hier ist noch alles möglich» 
von G. Molinari
6. Mai: «Königskinder» von A. Capus
3. Juni: «Der Zopf» von L. Colombani

Fall Sie Interesse haben, schauen Sie doch 
unverbindlich vorbei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.bibliothek-ettingen.ch 
oder bei Laura Gfeller: Tel.: 061 721 85 33, 
Mail: gfeller-cetti@intergga.ch

TURNERINNEN- UND  
FRAUENRIEGE ETTINGEN

Blib fit – turn mit

Für das vergangene 
Jahr möchten wir uns 
bei allen bedanken, 
welche unseren Ver-
ein auf irgendeine Art 
unterstützt haben. 

Wir wünschen allen viel Glück und Ge-
sundheit im neuen Jahr. Die Gesundheit 
könnte auch der Anstoss sein heute, Don-
nerstag bei uns mitzumachen. Der oben-
stehende Titel ist auch dieses Jahr unser 
Motto. Bei uns geht es nicht um Höchst-
leistungen, sondern jede macht so viel 
wie sie mag und kann. Unsere Fitness-

stunden finden immer am Donnerstag 
(ausgenommen Schulferien) um 20 Uhr 
in der Turnhalle «Hintere Matten» im 
Trakt 2 in Ettingen statt. Wir freuen uns, 
wenn wir ganz viele neue Gesichter in 
unseren Reihen begrüssen können. Du 
brauchst nur Turnkleidung und ein Frot-
teetuch als Mattenauflage. Komm vorbei 
und halte dich fit.

Auch als Nichtvereinsmitglied heis-
sen wir dich herzlich willkommen, denn 
wir bieten Einzelstunden zu einem Un-
kostenbeitrag von Fr. 5.– an. 

Die Versicherung ist Sache der Teil-
nehmerinnen. Für Fragen und Infos steht 
dir Katrin Kolb, Tel. 061 726 80 89 oder 
unter kkolb@kolb-ag.ch gerne zur Ver-
fügung.

Morgen Freitag sind wir mit einem 
Stand am Neujahrsapéro der Gemeinde 
vertreten, wo Sie sich auch direkt infor-
mieren können.

Turnerinnen- und Frauenriege Ettingen

FRAUENVEREIN ETTINGEN

Märchennachmittag

Für Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren. 
Freitag, 25. Januar, 
14–15.15 Uhr im ka-

tholischen Pfarreiheim Ettingen. 
Wir laden die Kinder zusammen mit 

den Mamis oder Grosis ein, diesen Nach-
mittag mit uns zu geniessen. Wir erzäh-
len eine Geschichte, basteln etwas dazu, 
singen, üben Fingerversli und essen zu-
sammen ein kleines Zvieri. 

Für Mitglieder des Frauenvereins ist 
dieser unterhaltsame Anlass gratis. Von 
Nichtmitgliedern müssen wir einen Un-
kostenbeitrag von Fr. 10.–  verlangen. 

Anmeldungen bei Barbara Brodmann Tel. 
076 761 36 44. Die Teilnehmerzahl ist 
leider beschränkt.

Der nächste Märchennachmittag fin-
det am 22. Februar statt. 

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch


